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stellung unter katalogbestellung@ landesmuseum.at 
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Alle 10 Sekunden stirbt mindestens ein Mensch irgend­
wo auf der Welt an einer durch einen Arthropoden ver­
ursachten Erkrankung -  in jedem Jahr vielleicht 3 M il­
lionen, eher noch mehr. Und hunderte Millionen M en­
schen leiden an akuten Infektionen oder an chronischen 
Krankheiten, für deren Zustandekommen Arthropoden 
eine Schlüsselrolle spielen. Damit soll plakativ der me­
dizinische Stellenwert vor Augen geführt werden, der 
den Krankheiten durch Arthropoden weltweit zukommt.

Arthropoden stellen die mit Abstand artenreichste Tier­
gruppe dar, bisher sind ca. 1,1 Millionen Arten beschrie­
ben worden, tatsächlich gibt es wesentlich mehr, viel­
leicht mehr als 10 Millionen, vielleicht noch viel mehr. 
Von diesen haben einige tausend Arten medizinische 
Bedeutung. Sie verteilen sich vor allem auf Milben, 
Zecken, Spinnen, Skorpione, Zungenwürmer, Krebse, 
Schaben, Läuse, Wanzen, Flöhe, Stechmücken, Kriebel­
mücken, Gnitzen, Sandmücken, Bremsen, Tsetsefliegen 
und noch andere Gliederfüßer.

Arthropoden können in sehr unterschiedlicher Weise die 
Gesundheit des Menschen bedrohen: als Gifttiere (Spin­

nen, Skorpione, ...); als Erreger von Allergien (Haus­
staubmilben, Schaben, Bienen und Wespen, im Prinzip 
alle blutsaugenden Arthropoden, ...); als Endoparasiten 
(Zungenwürmer, Krätzemilben, Fliegenmaden, ...); als 
Auslöser manchmal gravierender psychischer Irritatio­
nen; als Ektoparasiten und (häufig in Verbindung damit) 
als Vektoren von Krankheitserregern. Zahlreiche Krank­
heiten werden durch Erreger (Viren, Bakterien, Protozo­
en, Helminthen) hervorgerufen, die durch Arthropoden 
übertragen werden: Frühsommermeningoenzephalitis, 
Krim-Kongo Hämorrhagisches Fieber, Japanische En­
zephalitis, Gelbfieber, Dengue, Chikungunya, viele an­
dere Arbovirus-Infektionen; Rückfallfieber, Lyme-Bor- 
reliosen, Pest, Fleckfieber; Leishmaniosen, Schlaf­
krankheit, Chagas-Krankheit, Malaria, Babesiosen; 
Lymphatische Filariosen, Loaose, Onchozerkose und 
viele andere. Dazu kommen Krankheiten, die durch Er­
reger verursacht werden, die der Mensch -  zusammen 
mit absichtlich oder unabsichtlich verzehrten Arthropo­
den -  oral aufnimmt (z. B. Paragonimosen, Drakunkulo- 
se und viele andere Helminthosen).

Allen diesen Krankheiten ist dieses Buch gewidmet. Es 
vermittelt die mikrobiologischen und parasitologischen 
Grundlagen zum Verständnis der Genese, Verbreitung, 
Epidemiologie, klinischen Symptomatik, Diagnostik, 
Therapie und Prophylaxe dieser Erkrankungen, von de­
nen viele entscheidende Bedeutung für die Mensch­
heitsgeschichte gehabt haben (Pest, Fleckfieber, Gelb­
fieber, M alaria ,...) und viele auch heute -  besonders in 
den Tropen und Subtropen -  von enormer Bedeutung 
sind und über das Leben des Einzelnen und darüber hi­
naus über die Entwicklung ganzer Regionen entschei­
den. Aber auch die gemäßigten Zonen beherbergen 
viele Arthropoden und viele durch Arthropoden über­
tragene Erreger, die zu schweren und auch lebensge­
fährlichen Krankheiten führen können. Zudem fuhren 
Globalisierung und Klimawandel zunehmend zum 
Auftreten neuer Erreger und neuer Vektoren in gemä­
ßigten Gebieten und stellen damit große und stetig 
wachsende Herausforderungen an Parasitologie, Ento­
mologie und Medizin.

Die gewaltigen Fortschritte in den Naturwissenschaften 
in den letzten drei Jahrzehnten, vor allem durch die 
M olekularbiologie einerseits und durch die ungeahnten 
Möglichkeiten der Speicherung, Übermittlung und Ver­
knüpfung von Daten und die außerordentlich gestie­
gene weltweite interdisziplinäre Kommunikation ande­
rerseits, haben auch wesentlich zum Verständnis der 
durch Arthropoden verursachten Erkrankungen beige­
tragen.

M it Sicherheit gibt es noch viele unentdeckte durch Ar­
thropoden übertragene Erreger von Infektionen des 
Menschen, und manche in der Medizin bekannten, aber 
ätiologisch ungeklärten Syndrome werden sich als di­
rekt oder indirekt durch Arthropoden verursacht her­
aussteilen.
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